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den heutigen Weltmarkt zu bringen Die neueſten Kontroverſen unter
den modernen Theologen, ſämtliche Angriffe der jetzt angeſeheneren Proteſtanten,
die verhängnisvollen Elukubrationen der Reformer finden ſeine volle Beach
tung Und man ſieht mit Genugtuung, daß mit den Waffen der alten
Philoſophie und Theologie ihrer vollſtändig Meiſter wird Das erk verdient
beſtens empfohlen zu werden. —

Compendium theologiae ogmaticae specialis
Auctore P Parthen Min ges L1 M Lentner (E Stahl
München 1901 2 Bde Gr 8⁰ Vlllu 282 S II u V
M 4.80 —  O u 3.20 —XA 3.84

Der Verfaſſer gliedert die ſyſtematiſche Darſtellung ennes Gegenſtan⸗
des ganz naturgemäß M die Lehre de Deo 86 8 und de Deo

20 extr manifestante erſte e enthält die Unterabteilungen
de Deo 0 111 Essentla und de Deo XII Das zweite
Glied ührt nach den Haupttätigkeiten Gottes nach außen nacheinander aus

ehre vom —  fer, Erlöſer und de Deo COnsummatore; die
zweite Abhandlung iſt wieder zweigeteilt: über die redemptio objectiva
und subjectiva. Der er and reicht bis zum Traktat de gratia; der
zweite an enthält den Traktat über die Sakramente,ſſowie üher die novissima.

Als Gewährsmänner verden insbeſondere angeführt: Franzelin, Hein⸗
rich, Stentrup, Schneid, Kleutgen, Einig, Gutberlet, Schanz, Hefele, Schätzler,
Jungmann, Peſch, Simar, Gihr, Schwane, Braun, Scheeben, Hurter, Schäfer,
Güttler, Hummelauer, Kuhn, Hagemann, Kurz, Morgott, Suarez, Leſſius,
Petavius, Perrone, Bellarmin, Billuart, de Lugo, Ripalda, Mazzella, Schiffini,
Lafoſſe, Vitaſſe, Cafanova, Saſſe wW Ganz beſonders U ſich die ehre
auf Bonaventura Uund Scotus.

us em geſamten Gehiet der ſpeziellen Dogmatik iſt das aller—
wichtigſte herausgegriffen und auch der Beweisführung und Erklärung iſt
die bündigſte Form gewählt In kurzen, klaren Sätzchen ſind die Theſen vor

angeſtellt daran ſchließt ſich der Beweis aus der eiligen Schrift der meiſt
Iu der Anführung der markanteſten Stellen eſteht dann kommen IU

ähnlicher eiſe Argumente aus den Vätern und aus kirchlichen Lehrentſchei—
dungen, auch Us En Zuſammenhang mi den Vernunftwahrheiten —  8
nötigen Erklärungen In gelegentli eingefü die theologiſchen Kontro⸗
verſen ind kurz angedeutet; ebenſo die gaupt ächlichſten Einwendungen
Am dem Schlüſſel zu ihrer Löſung Der Verfaſſer ließ eS ſich angelegen
tein beſonders auch die Lehren des Scotus klarzulegen eL verteidigt den
ſelben gegen manche gangbare ngriffe, bezüglich des abſoluten Indeter—
munismu  S Gottes des Wertes der Genugtuung Chriſti, des Semipelagianis⸗
mus des Laxismus betreffs der AttritlO ——— W Die beweiſenden Schrift
texte ſind kurz angegeben wenn ſUr die Beweisführung von NU
keit iſt, iſt auch der griechiſche Ausdruck mit aufgeführt Die Sprache iſt
ſchlicht und einfach; eS In wohl manche Druckfehler ſtehen geblieben und
einige Ausdrücke und Konſtruktionen verdienten Aenderung gewiß aber
iſt das N  erk et verſtändli Wenn mündliche Erläuterung dazu kommt
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iſt IA paſſendes Lernbuch; auch ʒu Emer kurzen Wiederholung wird
ſich niit Nutzen verwenden laſſen

Salzburg. Dr Seb Pletzer.
Die Verehrung Unſerer Lieben Frau. Betrachtungspunkte
für die Feſte der Gottesmutter, ſowie für Mai und Oktober Von StephQr

Beiſſel U reiburg 1902 Herder Gr 8 III un 202 —
M. 2.2  — *K 6  7 geb Leinwd M — — K 3.60

Wie den übrigen ändchen der Betrachtungen des hochwürdigen
Autors bereits das 9 Kirchenjahr, mi Ausnahme der igen
feſte, behandelt iſt 0 iſt auch hier insbeſonders auf Meßbuch und Brevier
Rückſicht genommen;, ebenſo wurden häufig Bemerkungen über religiöſe Bilder
und andere Darſtellungen der un und über Berehrung der Reliquienern

geſchaltet, vas auf Gebildete ehr anregend wirkt; dabei kamen dem V

er ⸗
ſaſſer ſeine früheren Publikationen über die Verehrung der Heiligen und thre
Reliquien Deut  Hland, ſowie über die Verehrung nuſerer Lieben VVX
M Deutan während des Mittelalters ehr zuſtatten. 6.  1e Betrachtungen
5  N von großem 2  Fleiß, Gründlichkeit und Nüchternheit. Wie der Ver—
faſſer ſelber bemerkt, wurden die vielen Stellen aus den Kirchenvätern
zitiert und auf ihre Echtheit kontroliert da Iu vielen Büchern Worte der
Väter angegeben werden, die ſich ni als ech erweiſen. uch werden die
oftmals einbezogenen Legenden über Mariens Leben von den ſicheren Angaben
deutlich getrennt. Da Lob Mariens wird ohne lebertreibung, aber auch
ohne ängſtliche Zurückhaltung verkündet Die Betrachtungen wurden Urſprüng
lich für die Theologen de Luxemburger Alumnates gegeben ſie laſſen ſich
aber auch zu geiſtlicher eſung oder kleinen Anſprachen verwerten letzteres

˙ mehr, da erne erſtaunliche Fülle reichhaltiger Ind mannigfaltiger Ge⸗
danken kürzeſter Form eboten iſt Nach der Methode de eiligen Ignatius
Iu zuerſt eutlich die Vorübungen angegeben, Schluß der Punkte folgen
die Anwendungen und Gebete, und zUr Erleichterung des eberblickes

kleinem rU
Der Teil befaßt ſich II 31 Betrachtungen mit dem Leben Mariä,

eingeleitet mit der Betrachtung tber Joachim und Anna (wobei ſelbſtverſtänd
ich die Legende das Subſtrat bildet) beſchloſſen mi der Betrachtung über
Verehrung Marid IM Maimonat. Die Feſte Mariaä ſind nach der Folge de
Lebensgeheimniſſe eingereiht. Der 2  2. Teil etr —6 beſchäftigt ſich mit den
Titeln der Lauretana, U deren 2

bſchluß Unter dem tte „Königin de.
heiligen Roſenkranzes“ noch drei Betrachtungen über enſelben folgen Wichtig
iſt die Bemerkung, daß nicht jedes einzelne Bändchen Eeiln Iu ich chlo Een
anze bildet indem nach Anführung mehrerer Tte. auf die Ausführung I

früheren Bändchen hingewieſen ird IM eil über Beſchneidung, heiligen
drei Könige, Flucht ety 11—14), verborgenes Leben /.·N —3 und Leiden un
Verherrlichung Chriſti —28) Im 2.  2 eil wirt nach den iteln: Heilige
Maria, Gottesgebärerin, Ehrwürdige und Lobwürdige Jungfrau, Ufluch der
—  nder  H und Königin ller Heiligen auf die Betrachtungen 1IMm Bändchen über
den engliſchen Gruß verwieſen. Von Unrichtigkeiten wurde kaum Ctwa  8 bemerkt,
als daß Seite 184 ohneweiters das Gebet Memorare dem heiligen Bernhard
zugeteilt wird, während von ihm die erſten Gedanken ſind, die weitere Au  V
führung aber von dem ehrwürdigen rieſter Bernhard Claude (7 1641 herrührt.

Lainz⸗Wien. Georg 3J.*


